
Es beginnt im Kopf
Projekt „Sonthofen – Stadt der Zukunft“ am Start

Sonthofen –Mit einem Förder-
preis der Bayerischen Spar-
kassenstiftung geht das Pro-
jekt „Sonthofen – Stadt der
Zukunft“ an den Start. Die er-
sten Schritte sind schon getan,
jetzt geht es umdie konkreten
Inhalte. ImAlpenStadtMuseum
wurde das Konzept bei dem
Jugendliche aus Sonthofen
im Mittelpunkte stehen, vor-
gestellt. In wenigen Wochen
werden die erstenWorkshops
stattfinden.
Vor einem Jahr bekam das

AlpenStadtMuseum in Sont-
hofen einen Förderpreis der
Bayerischen Sparkassenstif-
tung für eine Konzeptidee
zum Thema „Vermittlung im
Museum“zuerkannt.Der zwei-
te Preis ist mit 5000 Euro do-
tiert und soll jetzt das Projekt
auf den Weg bringen. Mitwir-
kende sind nun aufgefordert,
bei der „Zukunfts-Werkstatt“
mit kreativen Workshops das
Motto „DieZukunft beginnt im
Kopf“ umzusetzen. „Museum
ist nicht nur ein Ort der Ver-
gangenheit“, unterstreicht
Sonthofens Zweite Bürger-
meisterin, Ingrid Fischer, bei
der Vorstellung des Projektes.
„Museum heute ist und kann
mehr.“ Der Preis der Sparkas-
senstiftungmachezwarArbeit,
doch sei er auch Ansporn über
den Alltagsbetrieb des Muse-
umhinauszublicken. „EinOrt,
der zeigen kann, dass Muse-
um ein interessanter Ort sein
kann,woZukunft geplantwer-
den kann.“

Den Preis sieht auch Alex-
andra Konda vom Alpenstadt-
museum als „Auslöser“, der
Impulse setze, Dinge in Gang

bringen könne. Inzwischen
wurde ein Feinkonzept zur
Projektidee entwickelt. „Jetzt
müssen junge Leute ins Boot –
es ist ihre Zukunft“, so ihr Ap-
pell.Vom 31. Juli bis 2. August
wird das AlpenStadtMuseum

für drei Tage zur Zukunfts-
Werkstatt. Auftakt ist eine
Zeitreise durch die Stadt, die
zugleich den Bogen in die Zu-
kunft spannenwill. Dabei soll
auchherausgefundenwerden,
was Jugendlichen in der Stadt
vermissen,was ihnennicht ge-
fällt,wo sich etwas ändern soll-
te. Oder gibt es Dinge, die gut
ankommen?
Die zentralen Fragen sind:

Was ist für junge Leute hier
wichtig? Wie könnte Sont-
hofen aussehen? In einem
weiteren Schritt sollen die
Gedanken und Vorstellun-
gen sichtbar oder hörbar ge-
macht werden, auf ganz krea-
tive Weisen – Airbrush, Upcy-
cling, Podcast oder Zeichnung
undGemälde. Die Ideensamm-
lungwird anschließend in eine
Sonderausstellung imMuseum
einfließen und soll einen Er-
fahrungsaustausch einleiten,
um möglichst viele Leute zu
erreichen.
Mitmachen bei der dreitä-

gigen kostenlosen Zukunfts-
Werkstatt können bis zu 25
Jugendliche im Alter von 12
bis 18 Jahren. Informationen,
Programm und Anmeldung
beim AlpenStadtMuseum, Te-
lefon 08321 / 3300, onlineunter
www.alpenstadtmuseum.de oder
per E-Mail an alpenstadtmuse-
um@sonthofen.de gts

Wie war das damals? Mit dem „Päckchen“ der Erinnerungen will
die Zukunfts-Werkstatt Lust machen, die eigene Zukunft mitzu-
gestalten. Foto: Josef Gutsmiedl

Kindersachen-
Flohmarkt

Sonthofen – Der Dachboden
ist voll mit zu klein geworde-
ner Kinderkleidung, mit ge-
lesenen Kinderbüchern und
nicht mehr gespielten Spie-
len? Eine gute Gelegenheit,
diese wieder in Umlauf zu
bringen, ist der Kinderfloh-
markt im Rahmen des Son-
thofer Kinderfests am Frei-
tag / Samstag, 26. und 27. Ju-
li. Für fünf Euro pro Meter
Standlänge können hier Pri-
vatpersonen (keine Händler)
GebrauchtwarenzumVerkauf
anbieten. Je nach Zahl der An-
meldungen findet der Basar
an beidenTagen zu folgenden
Zeiten statt: Freitag, 26. Juli,
von 13 bis 18Uhr; Samstag, 27.
Juli, von 10 bis 18 Uhr. Anmel-
dung bis 15. Juli bei Melanie
Bader, Telefon 08321/615-204
oder E-Mail: melanie.bader@
sonthofen.de.“hf

Der alte ist der neue Vorstand
Sonthofen – Der alte Vorstand ist der neue Vorstand beim
Sankt Michael Chor Sonthofen e.V. Die SMC-Mitglieder ha-
ben turnusgemäß einen Vorstand gewählt. Chorleiter Hein-
rich Liebherr verließ das Gremium, weil ab 1. Juli sein Ruhe-
stand begann. Noch ist keine Nachfolge für ihn in Sicht. Die
Stellenausschreibung ist unter smc-sonthofen.de aufgeführt. So-
mit hat der Chor zur Zeit keinen musikalischen Leiter. Un-
ser oto zeigt (von links) Beisitzerinnen Christa Fischer und
Gisela Gloger, Vorsitzender Bernd Neve, stellvertretende
Vorsitzende Brigitte Neve, Schatzmeisterin Gabi Nast Kolb,
Kassenprüferinnen Gabi Falger und Astrid Groß, nicht auf
dem Foto ist Schriftleiterin Sandra Pauli. Foto: Elmar Jonietz

Repaircafé
geöffnet

Sonthofen – Das Repaircafé
öffnet am Samstag, 10. Au-
gust, von 15 bis 18 Uhr und
dann jeden zweiten Sams-
tag in geraden Monaten. Die
Handwerker im„Schubladen“
in der Marktstraße 5 in Son-
thofen reparieren zum Bei-
spiel Wasserkocher, Fahrrä-
der und mehr. Informatio-
nen und Anmeldung unter
repaircafesonthofen.com. hf

Bruno Wank & Friends
Sonthofen – Bis 15. September ist in der StadtHausGalerie die
Ausstellung „Bruno Wank & Friends – Allgäu Connections“
zu sehen. Diese setzt die Reihe „Blick:punkt Allgäu“ fort, die
spannende generationenübergreifende Kunst aus der Region
zeigt. In diesemKontextwurde der Bildhauer BrunoWank ein-
geladen, sein künstlerisches Umfeld zu zeigen. Der langjährige
Leiter der Studienwerkstatt für Bronzeguss an der Akademie
der Bildenden Künste in München hat sich bei der Auswahl
auf Kunstschaffende aus dem Allgäu konzentriert, die einen
Bezug zur Region haben, jedoch vorwiegend national oder in-
ternational tätig sind. Es wird eine seltene Möglichkeit sein,
ihreWerke vor Ort zu sehen. Die ausstellenden Künstler sind
neben Bruno Wank der Fotokünstler Prof. Dieter Rehm, der
Maler Boris Saccone, der Performance-Künstler Jonas Maria
Ried, die Fotokünstlerin Leonie Felle, die Installationskünstle-
rin Stefanie Unruh, der Bildhauer Tim Bennett, der Bildhauer
StephanHuber sowie die Konzeptkünstlerin JuliaWalk. Stadt-
HausGalerie Sonthofen, Marktstraße 12 in 87527 Sonthofen
www.stadthausgalerie.de, Öffnungszeiten: Mittwoch bis Sonn-
tag jeweils von 14 bis 17 Uhr. Foto: Bruno Wank

Spirituelle Feier
im Freien

Sonthofen – Für Fragende
und Suchende gibt es am
Sonntag, 14. Juli ein Zusam-
mensein auf dem Sonthofer
Kalvarienberg. Diese spiritu-
elle Feier im Freien lädt zum
persönlichen Verweilen und
Nachsinnenein.Alle sitzen im
Kreis. Dabei gibt es die Mög-
lichkeit zum Austausch über
einen prägnanten geistlichen
Satz. Es kann gesungen oder
auch nur zugehört werden.
Die Feier möchte Menschen
jeglichen Alters und religiö-
sem Interesse ansprechen. Be-
ginn ist um 12.15 Uhr unter
den Bäumen in der Nähe des
Labyrinths auf dem Kalvari-
enberg. Das Ende ist um 13
Uhr. Bei schlechtem Wetter
findet die Feier in der Kalva-
rienbergkapelle statt. Aktuel-
le Informationen auch über
www.sonthofen-katholisch.de hf
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